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Kampf um die Saar
Ein Commnniquee des Mkerbundsrales

Genf» 16. Jan . Die öffentliche Sitzung öes Völkerbunds-rates unter Vorsitz des polnischen Außenministers Beck
dauerte weniger als zehn Minuten . Von Jntereffe war
lediglich ein Nachruf des Ratspräsidenten für den verstor¬benen langjährigen Vertreter Italiens im Völkerbund,Scialoja, der einer der Vertreter des Völkerbuuöspaktes
ist . Nach Verlesung einiger Berichte von geringer Bedeu¬
tung wurde die Ratstagung geschlossen . Am Dienstag fin¬den nur Sitzungen der Ratsausschüsie statt. Die nächsteSitzung des Rates selbst ist auf Mittwoch vormittag fest¬gesetzt.

Das Völkerbundssekretariat gibt folgendes Communiqnsbekannt :
' Rat hat im Verlaufe seiner Geheimsitznng heute
(Montagj vormittag beichloflen. der deutschen Regierungdurch Vermittlung des deutschen Konsuls in Genf folgendenAuszug aus dem Protokoll seiner heutigen Sitzung z« über¬mitteln, der sich mit der Besprechung des Punktes 26 seinerTagesordnung befaßt:

Saargebiet , vorbereitende Maßnahmen , die im Hinblickauf die Volksabstimmung zu treffen sind.
Massigli erinnerte daran , daß unter Nr . 26 der Tages¬ordnung die Frage der vorbereitenden Maßnahmen für die

Saarabstimmung enthalten ist.
Aus Gründen , für die der Rat nicht verantwortlich ist»bleibt der Sitz des deutschen Delegierten im Rat in diesem

Augenblick leer. Da Deutschland noch zwei Jahre Mitglieddes Völkerbundes und Mitglied des Völkerbundsrates ist,
. sendet das Sekretariat regelmäßig die Dokumente, die den

stat betreffen, nach Berlin .
) ie deutsche Regierung ist also darüber unterrichtet, daß

Diskussion über die Volksabstimmung im Saargebietvor dem Rat stattfinden wird. Die französtsche Regierung,in Berücksichtigung der Bedeutung, die sie den späteren Er¬
wägungen über diese Frage beimitzt . hätte lebhaft gewünscht,baß die deutsche Regierung ihre Aufmerksamkeit ausdrück¬
lich auf die Tatsache gerichtet hätte, daß die Debatte über die¬
sen Punkt während dieser Ratstagung stattfinden wirb.Aus Gründen der Loyalität «nd des Fair play, welche die
Mitglieder des Rates ohne Zweifel billigen werden, wünschtdie französische Regierung , daß die Aufmerksamkeit der dent-
schen Regierung auf diese» Punkt der Tagesordnung ge¬lenkt wird und daß , da die Diskussion über diese« Punkt 26
der Tagesordnung erst in den letzten Tagen der Tagnng
stattfinden wird , der deutschen Regierung» wenn ste es wün¬
sche« sollte, in jedem Fall «och Zeit bleibt» fich hier vertreten
z« lasten.

Der Präsident schlägt vor. die Erklärung des Vertreters
Frankreichs in das Sitzungsprotokoll aufzunehmen und die¬
ses durch den Generalsekretär der deutschen Regierung über¬
mitteln zu lasten . Gleichzeitig schlägt er vor. die Diskussion
über diesen Punkt bis zum Ende der Woche zn vertagen.

Baron Aloysi schlägt vor . ein Telegramm nach Berlin z«
schicken «nd den Ta » der Debatte festznsetzen, sobald die
deutsche Antwort im Sekretariat eingegange« sei« mird.

Der Präsident ist der Meinung, daß man bas Datum der
Debatte unter Vorbehalt an das Ende dieser Woche festsetzen
und unter Umständen abänöern kann, sobald die deutsche
Antwort einqetroffen ist.

Die Vorschläge des Präsidenten werden angenommen.*
*

Die „Times * beschäftigt sich in einem Leitaufsatz mit dem
Aufgaben des am Mittwoch zusammentretenden Vblkerbunö-
rates und hebt Hervor , daß der Rat auch Nachfolger für de»
Vorsitzenden und die Mitglieder der Regierungskommission
für das Saargebiet zu ernennen haben werde , deren Amts¬
dauer im März abläuft . Das Blatt betont, daß es gerade
gegenwärtig von besonderer Wichtigkeit sei.

die neue Saarregiernng ans Männer « von «npartei -
ischer Gesinnung zu bilden» da die Saarfrage mährend
der nächste» 12 Monate eines der schwierigste« Pro¬

bleme sein werde.
Die „Times * zählt einige dieser Schwierigkeiten auf. er-

wähnt besonders den Umstand , daß nach den Frtedensver -
trägen das Saargebiet nicht als unteilbar betrachtet zu wer¬
den brauche .

daß die Bergwerke gegenwärtig Frankreich gehöre«
»nd daß ste im Falle der Rückgabe des Gebietes an
Deutschland vom Reich in Gold znrückgekanft « erden

müßten.
Auf jeden Fall , so schließt das Blatt , werde der Völkerbund
dafür zu sorgen haben, daß die Abstimmung frei , geheim und
vertrauenswürdig verläuft . Zur Festlegung der Bedingungen
der Wahlhandlung werde wahrscheinlich ein kleiner » usiwutz
ernannt werden. Für eine Uebereilung bestehe kern » niav.

Der Saarbrücker Sonderberichterstatter des »Daily Ex¬
preß*

. Sefton Delmer . will wissen.
daß die Franzosen in Genf anregeu werden, die Volks¬
abstimmung im Saargebiet einstweilen ansznschieven.

Der Berichterstatter bezweifelt jedoch mit Recht, daß Deutsch¬
land sich damit zufrieden geben werde. Die Lage rm Saar¬
gebiet schildert der Berichterstatter u. a . wie folgt: In Saar¬
brücken innerhalb der französischen Zollgrenze flattert die
Hakenkreuzfahne von den Dächern.

„Heil Hitler* ist der allgemeine Gruß.
880 l» 0 Deutsche werden regiert von einem rothaarigen Eng¬

länder namens Knox. Obwohl das französische Hinterlandund das französische Kolonialreich die besten Märkte des
Saargebietes sind, steht es völlig außer Frage , daß die Mehr¬heit der Saarbevölkerung in ihrem Nationalbewußtsein undihrer Vaterlandsliebe für Deutschland stimmen wird.

*
Der Danziger Senatsprästöent Dr . Ranschning traf amMontagabend in Genf ein, um an den Verhandlungen des

Bölkerbundsrates teilzunehmen. Es handelt sich dabei inerster Linie um eine Entscheidung öes Rates über gewissedie Verfassung Danzigs berührende Fragen , die von dem
früheren Völkerbundskommissar Rosting noch erbeten wor¬
den ist.

Saarseparalifte« am Werk
Saarbrücken, 16. Jan . Je näher die Behandlung der

Saarfrage im Völkerbunösrat heranrückt, umso emsiger wirddas Treiben der saarländisch-separatistischen und autonomi-
stischen Kreise . Während die deutsche Bevölkerung durch ihreVertretung , die „Deutsche Front " , ihren Willen in Genf
kundgab , haben die Gegner des deutschen Gedankens alleindrei Vertreter verschiedener Gruppen und Kreise nach Genf

gesandt , ohne auch «nr den geringsten Bruchteil der Bevöl¬
kerung hinter sich zu haben. Besonders auffallend ist die
Tätigkeit des bekannten Separatisten und Führers der
Sozialdemokraten im Saargebiet , Matz Braun . Wie die
saardeutsche Presse bereits mehrfach meldete, hat Braun in
den letzten Wochen

sowohl k« Genf als auch in Paris «nd London Bor ,
stöbe im Sinne des separatistische « Gedankens unter¬

nommen.Üever die Absicht der Marxisten unö Separatisten konnte
nach verschiedenen Aeußerungen Brauns in Erfahrung ge¬
bracht werden, daß diese ' Absicht eine doppelte ist : Einmal
wollen sie in Genf erreichen .

daß die Saarabstimmnng » die «ach dem Versailler Ber ,
trag spätestens im Januar 1835 erfolge« mnß, aus

mehrere Jahre verschoben wird.
Zum anderen sollen verschiedene Mitglieder der Saarregie¬
rung. die den Marxisten und Separatisten entgegenstehen ,entfernt werden. An deren Stelle soll in erster Linie der
marxistische Jude und Rechtsanwalt Dr . Selber aus Saar¬
brücken treten. Selber hat schon in mehreren marxistischen
Kundgebungen, die bekanntlich im Gegensatz zu den deutschen
Veranstaltungen von der Saarregierung erlaubt sind, zumAusdruck gebracht , wie er die saarländische Justizverwaltung
gegen die öeutfchgestnnte Bevölkerung auszubauen gedenke.Es ist unmöglich , daß einige wenige Verbrecher das Schick¬
sal eines Volkes von 800 000 Menschen auch nur im gering¬
sten beeinfluffen . Sind doch die meisten dieser Dunkelmän¬
ner. rvie vor allem auch Matz Braun , nicht einmal geboreneSaarländer und abstimmungsberechtigt. Es wäre aller¬
höchste Zeit , daß der Völkerbund das schändliche Treiben sol¬
cher Elemente unterbinden würde.

Oie Reidisgründungsfeier im Sporfpaiasf

«MM«
Der Reichspräsident, Generalfeldmarschall von Mackensen und Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg bei derWeihestunde der Nation, die anläßlich der 63 . Wiederkehr des Tages der Reichsgründung im Berliner Sportpalast stattfani

Schweres Erdbeben in Indien
25 Zofe. 1200 verletzte

Kalkutta, 16. Jan . I » ganz Indien wurde gestern ein
starkes Erdbeben verspürt. , Nachdem es zuerst rchien , als ob
keine Opfer zu beklagen seien, wird nunmehr gemeldet , daß
in der ostindischen Stadt Jamalpur ber Bahnhof infolge der
Erdstöße eingestürzt ist. Mehrere Personen , darunter Frauen
und Kinder, sind ums Leben gekommen .

Das Erdbeben hatte seinen Hauptherd anscheinend in der
Provinz Bihar nordwestlich von Kalkutta. In Patna am
Ganges wurden acht Personen getötet, während die Stadt
Gaya in der Provinz Bihar neun Todesopfer zu verzeichnen
hatte. Zahlreiche Gebäude wurden zerstört.

In Kalkutta selbst brach eine große Panik aus . als der
erste Erdstoß verspürt wurde. Die Arbeiter und Angestell¬
ten stürzten aus den Fabrik - und Büroräumen auf die
Straße , um sich in Sicherheit zu bringen. Es kam »u einem
wilden Gedränge, bei dem

Hunderte von Personen verletzt wurde«.
Die Masten sammelten sich in den Parks u. auf den Plätzen.
Starke Polizeikräfte mußten die Ruhe aufrecht erhalten . Die
Telegraphen- und Fernsprechleitungen wurden teilweiseun¬
terbrochen . Mehrere Bauten , darunter die Türme ber katho¬
lischen Kirche und das Gebäude der Obergerichts wurden
schwer beschädigt.

Die Nachrichten aus dem Lande laufen nur langsam ein,doch kann man bereits erkennen, daß es sich um einen ganzgewaltigen Erdstoß gehandelt hat. Eingeborene behaupten,daß der Erdstoß 3 Minuten lang gebauert habe .
Bis jetzt spricht man bereits von 25 Tote« und mehr

als 1286 Verletzte «. Man befürchtet , daß die tatsächliche Zahl
der Tote« und Verunglückte» weit, weit höher sei « wirb,
da ja teilweise alle Verbindungen zerstört find «nd »nr erst
ei« geringer Teil der eingelanfene« Nachrichten gesichtet ist.
Zahlreiche Tote und Verletzte solle« «och «nter de« Trüm¬
mern liege«.

General Stzauhaikiu hingerichke!
Schanghai, 16. Jan . Wie mitgeteilt wird , ist der ehe¬malige Befehlshaber der nordchinefischen Armee i« der

Mandschurei , General Schanhaikin. der später in den Dienst
der mandschurischen Regierung trat , wegen Hochverrates bei
Tsitsikar hingerichtet worden. Bor keiner Hinrichtung, der
20600 Menschen beiwohnten, erklärte der General » daß ermit Freude fürs Vaterland sterbe.
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Roosevelts Währungspläne
Sämtliches Sold zur Verfügung der Regierung

Washington , 16. Jan . Präsident Roosevelt sandte dem
amerikanischen Kongreß eine Botschaft, worin er diesen um
eine zusätzliche Gesetzgebung zur

Verbesserung des Finanz- «nd Währnngssystems .
ersuchte. Das Gesetz soll der Bundesregierung die Ver¬
fügung über alles gemünztes Barrengold , das Üch in den
U.S .A. befindet, geben . Die Regierung soll ferner die Be¬
rechtigung erhalten , Goldmünzen zu Barren umzuschmelzen .

Eine Rückkehr zur Goldaufgabe ist nach dem neuen Gesetz
nicht beabsichtigt. Nur falls die Vereinigten Staaten eine
passive Handelsbilanz haben sollten , wird die sogen. Han¬
delsspanne durch Verschiffung von Goldbarren ausgeglichen
werden. Das Eintreten dieser Notwendigkeit hält man
jedoch sehr wenig wahrscheinlich .

Roosevelt ersucht den Kongreß ferner um Festsetzung
eines Rahmens , innerhalb dessen er den

Goldbestand des Dollars herabsetze «
kann, und zwar verlangt er die Möglichkeit der Herab¬
setzung zwischen 60 und 50 v. H., anstatt wie bisher zwischen
100 und 60 v. H. Diese Maßnahme soll der Bevölkerung
zeigen , daß die Devalvation des früheren Golödollars nicht
über 60 p. H. und nicht unter 50 v. H . betragen soll. ES

soll ferner hierdurch erreicht werden, daß sich die Preise
im Inland stabilisieren, und daß der Gehaltsempfänger
ein genaues Bild seiner Finanzlage bekommt. Der Dollar¬
wert kann also künftig im Jnlande nur innerhalb einer
Spanne von 10 Prozent schwanken, bis Roosevelt die end¬
gültige Devalvation vollzogen hat. Wann und zu welchem
Kurs er dies zuläßt, ist nach wie vor unbekannt.

Ans dem durch die Einziehung des Goldes ans dem
Besitz der Bundesbanken z« erwartenden Gewinn,
de« Roosevelt je «ach der Höhe des Devalvatious»
knrses anf zwischen 7,4 «nd 4,2 Milliarde« Dollars be¬
ziffert , soll ei« Ansgleichssonds von zwei Milliarde»

Dollars gebildet werden.
Dieser Fonds soll zur Stabilisierung des Dollars auf den
Weltmärkten sowie zur Stützung der Regierungsobligatio¬
nen dienen, falls diese von Spekulanten auf den Markt ge¬
worfen werden.

Der Präsident betonte, daß er eine „gesunde Währung
mit so gut wie beständiger Kaufkraft" vorsehe und keine
Inflation beabsichtige. Er brauche den Spielraum zwischen
60 und 50 Prozent , um von Zeit zu Zeit die Währung ent¬
sprechend den Prersverhältniflen regulieren zu können .

Litauen —Deutschland
Berlin , 13. Jan . Die litauische Zeitung „LietuvoS AidaS "

bringt in ihrer heutigen Ausgabe einen längeren Artikel,
den sie mit der Ueberschrift „Sonderbare Schritte Deutsch¬
lands " versieht . Der Artikel behandelt die Frage des Me¬
melgebietes und erklärt , daß Deutschland Schritte gegen Li¬
tauen unternehme.

Diese Stellungnahme muß hier umso eigenartiger be¬
rühren . als doch von Deutschland aus immer versucht
wurde, mit Litauen die besten Beziehungen zu unterhalten .
Das Gleiche kann aber unmöglich von Litauen gesagt wer¬
den , wenn die litauische Regierung auf dem Wege über den
litauischen Gouverneur des Memelgebietes 100 retchSdeutsche
Beamte auf die Straße setzt und wenn weiter etwa 90 deut¬
schen Angestellten und Arbeitern die ArbeitSerlaubnis ent¬
zogen wird Wenn Litauen sich darüber beschwert, daß daS
litauische Butterkontingent in Deutschland gekürzt worden
sei , so muß dem gegenüber gesagt werben, daß diese Kon¬
tingentkürzung erst geschah , als Litauen die davernden Ver¬
tragsverletzungen im Memelgebiet nicht unterließ .

Litauen kan« wirklich nicht erwarten , daß wir seine
Butter «nd leine sonstige« landwirtschaftliche« Produkt«
kaufen, wen» es gegenüber ««seren dentsche« Arbeitern»
Frauen und Kinder» im Memelgebiet keinerlei Rück¬
sicht übt n. sie mitte« im Winter dem Hunger preisgibt.

„LietuvoS AidaS " spielt weiter auf die Meldung de»
HNB vom 10. Jan . an , au» der da» Blatt seltsamerweise
ie Folgerung ziehen zu können glaubt» baß die Deutschen

-«scheinend nicht gewillt seien , die Memel-Konvention ein¬
zuhalten . — Demgegenüber ist ausdrücklich zu betonen, daß
seit dem Inkrafttreten der Memel-Konvention im Jahr 1924

kein Jahr vergangen ist, in dem nicht gegen Litane« we¬
gen gröblicher Verletzung der Memel-Autonomie Be¬

schwerde erhoben « erde« mußte.
Diese Verstöße gingen soweit , baß unter der Regierung de»
Gouverneurs Merkys ganz offen und wiederholt die Be-
ieitigung der Autonomie für Memel gefordert wurde. In¬
zwischen haben sich die Verhältnisie im Memelgebiet geän-
dert , aber auch die Haltung des neuen Gouverneurs ist
nicht so . daß man an eine Sinnesänderung in der Richtung
glauben könnte , eine Beseitigung der Autonomie werde von
litauischer Seite nicht gewünscht.

Roch ein Skandal
Paris » 16. Jan . In Lille scheint ein großer Finanz¬

skandal aufgeöeckt worden zu sein Die Baugesellschaft von
Lille , die die Ermächtigung zum Bau billiger Wohnungen
aufgrund der sogen. Lex Loucheur erhalten hat, und mit
entsprechenden staatlichen , bezw. städtischen Geldern arbeitet,
soll eine Reihe von Bauaufträgen vergeben, aber die Un¬
ternehmer nicht bezahlt haben. Bisher sind 87 Klagen ge¬
gen die Gesellschaft anhängig . Die Forderungen belaufen
sich auf einige zehn Millionen Franken .

Eruenle Vertagung der Abrüstungskonferenz ?
London. 16. Jan . Der Pariser Berichterstatter der

„Times " meldet , daß Henderson binnen kurzem in Paris
erwartet werde , um die Aussichten der Abrüstungskonferenz
zu erörtern . Man glaubt . Satz nach einer formellen Sich,
tung des Büros in Genf die Konferenz wieder vertagt wer»
den wird, und zwar mindestens bis zum Februar .

Gemeindewahlen in Katalonien
Madrid , 16. Jan . Die Gemeindewahlen von Katalonien

sind, abgesehen von zahlreichen kleineren Zusammenstößen ,
allgemein ruhig verlaufen. Das bisherige Ergebnis scheint
einen Sieg der Linken zu bestätigen , obwohl die Rechte zah¬
lenmäßig nicht viel hinter der Linken zurückbleibt . Trotzdem
bezeichnen die katalanischen Negierungsmitglieder in ihren
Reden und in der Presse ganz Katalonien als linksrepubli-
kanisch und richten nach Madrid Drohungen , daß Katalonien
sich erheben würde, sobald die spanische Rechte die Grund¬
sätze der Republik antasten sollte.

Sie Beschädigung des Leipziger Antennenkurms
unwesentlich

Berlin , 16. Jan . Die bisherigen Feststellungen über den
Brand am Leipziger Sendeturm haben folgendes ergeben : an
dem Blitzableiterseil. bas an einem der vier Eckpfeiler des
Turmes herabgeführt ist . sind in der Nähe einer in das Blitz¬
ableiterseil eingeschalteten Hochfrequenzdrossel Sprüherschei¬
nungen aufgetreten , die den benachbarten Teil des Holzpfei¬
lers zum Glimmen brachten .

Besuche des Zührers in lippischen Ortschaften
Detmold , 16. Jan . Bevor am Sonntag die große Kund¬

gebung in Lemgo stattfanb . aus der der Reichskanzler keine
große Rebe hielt, weilte der Führer kurze Zeit in dem klei¬
nen lippischen Ort Schwanenberg Unter dem Jubel der
zusammengeströmten Volksmassen schritt der Führer die
Reihen der begeisterten Menge ab. In Lemgo fiel dem
Bürgermeister Gräfe die Ehre zu . im Namen der Städte
Lemgo . Detmold und Bad Salzuflen die Ehrenbürgerbriefe
an den Führer zu überreichen . Eine besondere Ueber-
raschung und Ehre hatte die Stabt Horn zu bieten . Sie
verlieh dem Führer durch Bürgermeister Ullrich die Ehren¬
mitgliedschaft der Schlachtschwertierer . die bisher nur dem
Reichspräsidenten von Hinüenburg überreicht worden ist .
Auf einer in Langenholzhausen veranstalteten Kundgebung
wurde dem Prinzen August Wilhelm das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Französisches Großflugzeug
stürzt brennend ab

Paris » 16. Ja « . Das französische Großflugzeug „Sma¬
ragd", das anf dem Rückflug von Jndochina gestern kurz
»ach 18 Uhr französtscher Zeit in Lyon gestartet war . ist
kurz «ach 21 Uhr französischer Zeit in unmittelbarer Nähe
von Eorbignq im Departement Nttzvre in Ostsrankreich ab¬
gestürzt. An Bord des Flugzengs waren der Geueralgou»
verueur von Jndochina Pasqnier, der Direktor der fran¬
zösische« Hanbelsluftsahrt Chaumier , der französische Konsul
von Damaskus, Larriene «, sowie vier hohe Beamte der fran -
zöfische» Lnftfahrtgesellschast „Aire Franc". Alle 7 Insassen
fanden de« Tod .

Der „Smaragd" hatte Marseille gestern morgen verlasie«
«nd war im Lause des Nachmittag in Lyon eingetrofsen » wo
er eine Zwischenlandung vornahm . Knrz «ach 18 Uhr fran¬
zösischer Zeit war das Flugzeug wieder gestartet «nd wurde
in Paris erwartet . Der letzte in Paris anfgefangene Funk-
sprnch von Bord des Flugzenges stammt von 18.19 Uhr.
Dari« heißt es, daß der Apparat in etwa 800 Meter Höhe
in eine« schweren Schneestnrm gerate« sei . Um 20.45 Uhr
sahen die Bewohner von Corbigny , wie eine Maschine in
Flamme» gehüllt abstürzte. Da das Flugzeug vollkommen

ansgebrannt ist, wußte' man zunächst nicht, ob es sich um de«
„Smaragd" handele. Die Bestätigung traf erst in de« späte«
Abendstunden in Paris ei«.

Spätere Meldungen besage«, daß das Unglück insgesamt
zehn Todesopfer gefordert habe, da sich auch die Gattin
Gonverneurs mit Begleitung im Flugzeug befand. De
französische Lnftfahrtmiuister hat sich sofort mit denk Kraft¬
wage« zur Uuglücksstelle begebe«. Alle für das französische
Asrikageschwader vorgesehene« Empfänge sind abgesagt
worden .

Sporkslugzeug verunglückt
Berlin , 16. Jan . Am Sonntag den 14. Januar, nachm,

gegen 15 Uhr, verunglückte das Sportflugzeug D 2834 , das
sich auf einem Fluge von Frankfurt kommend befand, in
der Gegend von Mintenberg . 50 Kilometer westlich von
Würzburg . Wahrscheinlich infolge eines Bedieaungsfehlers
stürzte das Flugzeug aus einer Höhe von 200 Meter ab.
Der Führer und gleichzeitig Eigentümer des Flugzeuges,
Franz Albert , wurde schwer verletzt. Sein Begleiter , Ferd.
Lechler. kam bei dem Unfall ums Leben

„Nun , man hat immerhin Beispiele für solche Fälle " ,
sagte der Kriminalrat abschließend und wandte sich seiner
Arbeit zu. —

Roman von LKutner

Der Mordsall Borst war nicht genügend geklärt , und
es kam noch zu verschiedenen Verhören. Der Generaldirek¬
tor Brüggemann , dann Wera Borodin und sogar Harry
Stephan wurden nacheinander vorgeladen . Die Verneh¬
mungen erstreckten sich bis auf die Familienangelegenhet-
ten der Verhörten.

„Sie waren also in die Pläne Ihres Stiefvaters eni-
geweiht und beteiligten sich sogar indirekt daran"

, hielt
der Kriminalrat Wera vor . „Unter Umständen haben Sie
sich dadurch strafbar gemacht wegen Teilnahme an schwerer
Erpressung . Die Rolle, die Sie spielten, ist überhaupt 'un¬
geklärt und dunkel. Aus welchen Motiven handelten Sie ? "

„Ich wußte vom Geheimnis meines Stiefvaters nichts " ,
erklärte Wera, „ ich wußte nur, daß er gegen die Brügge¬
manns etwas unternehmen wollte. Und dieses Vorhaben
unterstützte ich moralisch und mit der Tat . Denn ich
wollte mich an den beiden Brüdern Brüggemann rächen.

"

„ Wegen der Scheidung Ihrer Ehe , durch die Sie sich
benachteiligt glaubten, ich verstehe. Aber wie unterstützten
Sie Borst „mit der Tat " ? "

„Dadurch , daß ich mich seinen Wünschen fügte, und
das tat . was nach seinen, mir in den Einzelheiten unbe¬
kannten Plänen nötig war. So gehörte es zum Beispiel
zu seinen Plänen, die versiegte Quelle von Casnau in
seinen Besitz zu bringen, und darum mußte ich mich mit
Hirrv Stephan verloben."

„Stephan war demnach Ihnen beiden nur Mittel zum
Zweck . Borst wollte das Grundstück haben , um ungestörter
gegen Brüggemann Vorgehen zu können und eine Eini-

gung des Generaldirektors mit dem Besitzer der „Quelle
des Glücks" zu verhindern."

„So ist es"
, gab Wera Borodin zu.

Der Kriminalrat kam in der Angelegenheit keinen
Schritt vorwärts . „Es ist klar, daß der Mord noch viele
geheime Zusammenhänge mit dieser Quelle und anderen
dunklen Geschichten der Familie Brüggemann und dieser
Wera Borodin hat" , sagte er verdrießlich zu seinem Assi¬
stenten , „Verdachtsmomente und belastende Einzelheiten
gegen alle Verhörten sind da."

„ Aber sie reichen nicht aus"
, ergänzte Tuerke seine Ge¬

dankengänge , „weder zur Untersuchungshaft, noch gar zu
einer Erhebung der Anklage" .

Bei einer abermaligen Haussuchung im Zimmer des
Ermordeten aber machte KriminalkommisiarTuerke einen
schwerwiegenden Fund , der den Verlauf der Affäre ent¬
scheidend beeinflussen sollte. Auf dem schnellsten Wege eilte
er zu seinem Chef . Der las mit steigendem Interesse den
aufschlußreichen Brief Alofskas an Borst.

„Das ist ja unglaublich "
, rief Swoboda aufs höchste

verwundert aus , „ konnte man sich eine solche raffinierte
Gaunerei ausdenken ? Nach diesem Brief müssen wir nun¬
mehr endgültig der Ansicht zuneigen, daß Alofska der tat¬
sächliche Mörder ist . Auch der Grund für seine Tat ist
damit klargelegt . Er wußte zu viel von den Gaunereien
Borsts ; es kam zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
den beiden , in besten Verlauf Alofska den anderen um-
brachte."

Der Kriminalrat ließ sofort den Generaldirektor , so-
wie Harry Stephan und Wera Borodin herbeiholen und
alle drei gleichzeitig zu sich kommen .

„Ich habe Ihnen eine Mitteilung zu machen"
, verkün¬

dete der Kriminalrat ernst , fast feierlich, und hielt den
Brief in der Hand, groß und bedeutungsvoll, wie etwa der
Gesandte in einer Reichsversammlung ein wichtiges
Schriftstück seiner Regierung wägend bebt. „Sie sowohl .
Herr Generaldirektor , wie Sie , Herr Stephan , sind allem
Anschein nach die Opfer eines unerhörten Schwindels ge¬
worden . Aus diesem Brief des verunglückten Alofska an
Borst geht einwandfrei hervor , daß Ihr Vater. Herr

Brüggemann , niemals einen Betrug begangen hat . Die
Behauptungen Borsts waren vollkommen aus der Luft
gegriffen. Die Arbeiten im Jahre 1912 an der Klingen¬
moosquelle sind in Ihren Büchern wahrheitsgetreu regi¬
striert worden . Es handelte sich damals tatsächlich um
Verbauarbeiten an der Klingenmoosquelle, und um dieselbe
Zeit versiegte die Quelle in Casnau auf natürliche Weise.
Wenn Sie Wert darauf legen , müssen Sie eben Unter¬
suchung vornehmen lassen ."

„Aber wie konnte Borst ein solches Schwindelgebäude
aufrichten ? " fragte Brüggemann .

„ Es muß ein ganz raffinierter Gauner gewesen sein " ,
erwiderte Swoboda . Er ging klug und vorsichtig zu Werke,
das muß man anerkennen , und er sicherte sich nach allen
Seiten. Fein erdacht war die Sache schon . Er wollte Ste¬
phan ausschalten , die Tochter des Generaldirektors heira¬
ten und sich durch diese Machenschaften schützen für den
Fall, daß über kurz oder lang sein Schwindel doch mal an
den Tag kam. Denn Ihren Schwiegersohn , Herr Brügge¬
mann, hätten Sie ja wohl auch im schlimmsten Falle nicht
vor den Kadi geschleift, selbst wenn Sie ihm aus all seine
Schliche und Schwindeleien gekommen wären ! "

Ein befreiendes Lachen rang sich aus der Brust Brügge¬
manns . „Meinen Schwiegersohn ! " rief er, noch immer
in Staunen und Ungläubigkeit, daß all die furchtbaren
Ereignisse der letzten Zeit nur böser Traum, nur ein häß¬
licher Spuk gewesen waren.

Der Kriminalrat schüttelte Brüggemann die Hand .
„Ich gratuliere Ihnen, daß Sie von dem Alpdruck nun
befreit sind .

" Dann wandte er sich an Harry Stephan :
„Und Ihnen? " fragte er lächelnd, „ muß ich Ihnen mein
Beileid ausdrücken , daß allem Anschein nach Ihre Quelle
unwiderruflich nicht mehr laufen wird ? "

„ Nein ! " antwortete Harry Stephan einfach und bei¬
nahe vergnügt.

*

Die drei verließen das Polizeiamt , lebhaft miteinander
sprechend , wie Gegner , die sich verglichen haben und nun
versöhnt von dannen ziehen .

lFortfetzung sotqt )
i

i
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WS Ettlingen-Stadt vnd Lank
Jer Deutsche verläßt einen Deutschen nicht in M

Diese alte Weisheit bewahrheitet sich auch wieöerum bei
Lew Winterhilsswerk öes deutschen Volkes , das mit dem
neuen Jahr durch die allüberall, in jeder deutschen Stadt und
aus dem Lande gespielte Straßenlotterie des Winter¬
hilfswerkes einen neuen Auftrieb gefunden hat. Allerorten
merkt man, daß mit dem geringen Opfer des Einzelnen von
50 Pfennigen für einen Losbrief zugleich eine große Glücks¬
möglichkeit geboten ist . In Berlin machte ein 17jähriger
Erwerbsloser mit seiner Mutter einen Spaziergang . Die
Mutter veranlagte ihn , doch auch einmal bei einem der
graue « Glttcksmänner ein Los zu kaufen . Er gewann einen
SiB-Mark-Preis und konnte in seiner Familie , die eine Reihe
Bedürftiger aufwies , unendlich viel Gutes stiften : — In
Potsdam war es ein Büroangestellter, der mit einem Hun-
dertmark -Gewinn seiner krank darniederliegenöen Frau
Erleichterung und Freude schenken konnte . Immer wieder
stellt es sich heraus , wieviel Segen auch im Einzelnen diese
Straßen-Lotterie stiftet , die doch für die Gesamtheit gedacht
ist Hier erfüllt sich so recht das alte Sprichwort : Tu ' Gutes
und Dir wird Gutes getan!

Die pflege des Volkstanzes
Durch die Aufstellung eines Fachamtes kür Volkstanz-

Pflege im Reichsbund .Volkstum und Heimat" wurde die
Pflege des Volkstanzes als eine der Aufgaben der national¬
sozialistischen Kulturpolitik anerkannt . Das Ziel dieser
Politik ist ja eine Volkskultur , die an bas eigene überlie¬
ferte Erbgut des Volkes anknüpft und die sich der im Volk
eigenen Sprache und Form bedient . Die eigentliche Auf¬
gabe liegt dabei nickt nur in der Erhaltung des Vorhände-
nen . sondern darin , all bas Drängen und Wollen der her¬
angewachsenen Generation der Kampfzeit in Bahnen zu
führen , die vom lebendigen Volkstum her bestimmt werden.
Es gilt also auch den Volkstanz deutschem Wesen entspre¬
chend weiter zu entwickeln , denn der Tanz innerhalb einer
Volkskultur soll mehr sein als Aeußerung von Lebens¬
freude und Frohsinn allein, er ist Selbstausdruck und For¬
mung der Volks- und Schicksalsaemeinschaft.

Iw Reichsbunö ..Volkstum und Heimat" sollen alle auf
dem Gebiete des Volkstanzes arbeitenden Gruppen , entspre¬
chend ihrer landschaftlichen und stammlichen Zugehörigkeit,

. organisatorisch zusammengefaßt werden. Außerdem werden
Tchnlungswochen für Volkstanz veranstaltet , deren erste in

' der Landschaft Altbayern durchgeführt wird.

HI in Mfenrol
Unter Anwesenheitdes Unterbannführers Zurstraßen

Veranstaltete am Sonntagabend die Spielschar V/109 in
Pfaffenrot einen Kameradschaftsäbenö , nach dem auch dort
die Jugendbewegung Fuß fassen konnte , die heute die deutsche
Jugend verkörpert. Im ersten Teil des wohlgelungenen
Abends wurden von Hitlerjungen Handharmonikavorträge
und Gesänge aus dem nationalen Liederschatz öargeboten.
Das sich anschließende Gedicht Ekkarts „Sturm " wurde sinn¬
voll von einem Sprechchor vorgetragen. Großen Beifall ern¬
tete der Militärschwank, der das nötige „Leben in die Bude"
brachte. Den Höhepunkt und zugleich Abschluß des Abends

. bildete die kurze , aber inhaltsreiche Rede öes Unterbann -
führers , in welcher er die Ziele und Aufgaben der Hitler-

Wgend öarlente. Eine einzige Opfergemeinschast bilden wir,
deshalb die Parole : „Nicht für mich, alles für Deutschland !

*
= Militärverein . Wem sind die Lorettokämpfe nicht mehr

so ganz in Erinnerung ? Der komme am Sonntag zum Ka-
meraöschastsabend verbunden mit einem Vortrag über jene
Kämpfe . Anzeige folgt.

5 Bei dem Heimabend der NS -Fra «enschaft am Mittwoch
wird u . a. die Gaupropagandaleiterin , Frau Zippelius ,
Karlsruhe, ein aktuelles Thema behandeln.

5 Personalnachricht. Kanzlistin i. e . R . Josefine Burk¬
hart am Gcnerallandesarchiv in Karlsruhe wurde m den
endgültigen Ruhestand versetzt. jFrl . Burkhart ist eine Toch¬
ter des früheren Hauptlehrers Burkhart in Ettlingen .)

- Verurteilt . Vor dem Karlsruher Schöffengericht wurde
5er 29 Jahre alte Erwin Kraft von Malsch , 5er 7 Jahre
in der Fremdenlegion war , wegen Werbung zur Fremden¬
legion zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Verurteilte
versuchte, den 18 Jahre alten Arbeiter August Maier von
Malsch in die Fremdenlegion zn bringen . Dafür wollte sich
Kraft 700 Mark von den Franzosen verschaffen. Der Verur¬
teilte blieb in Haft .

S Unfall. Am Montagabend um 8 .30 Uhr ereignete sich
im Walde bei Pf affen rot beim Holzfällen ein schwerer
Unfall . Der Ende der vierziger Jahre stehende verheiratete
Joseph S ch o t t m tt l l e r wurde vom Ast eines fallenden
Baumes getroffen und erlitt dabei eine innerliche Hirnver¬
letzung. Der Arzt von Felörennach veranlaßte die sofortige
Uebersührung des Verunglückten ins St . Vinzentiushaus
»ach Karlsruhe , die von dem Ettlinger Sanitätsauto bewerk¬
stelligt wurde. Der Zustand des Kranken ist lebensgefährlich.

5 Familienforschung. Man hat noch vor kurzer Zeit in
weilen Kreisen die Familienforschung als eine ^.wbhaberei
ohne praktischen Wert angesehen . Inzwischen hat Nck oie An¬
sicht hierüber gewaltig geändert. Im nationaljozialiittschen
Ttaat hat man die hohe Bedeutung erkannt , die der Ayncn-
forschung zukommt . Der durch seinen letztiahrigen Dortrag
hier schon bekannte Ministerialrat Siegfried Federte giw
am Mittwoch , den 24. Januar , anhand eines reichyalligen
Lichtbildermaterials im Verein „Badische Hermat leder¬
wann einen klaren Einblick in Wesen und Wert dieses heute
so vielgenannten und innerlich wenig bekannten Reviers.
Näheres erfolgt durch Anzeige in dieser Zeitung .)

S Rasch tritt der Tod den Menschen an . . . Einer der
alten Getreuen des Jahrgangs 1882/85 der 1. Komp, der hie¬
sigen ehem. Unteroffizierschule, nämlich der Rechnungsrat
». D . Josef H a hn in Rottenburg a. N ., ist am 24. Dezember
vormittags nach einem in der Kirche erlittenen H^ r^cklag
verstorben und am 26. Dezember beerdigt worden, 2tocy am
5. Juli d . Js . war er hier in Ettlingen der treibende Keil ,
daß sich seine beiden älteren Jahrgangskameraden aus Ham -
burg-Altona und Düsseldorf mit ihm photographieren liegen .
Das Schicksal hat es gewollt , daß wir diesen lieben , alten,
treuen Kameraden bei der geplanten 2. großen Wiederieyens-
feier 4935. für die er mit vollem Herzen schwärmte, rncyr
wehr begrüßen können . Ehre seinem Andenken !

= Seinen 82. Geburtstag kann morgen in erstaunlich
körperlicher und geistiger Frische Herr Gottlieb W .

ielano
feiern . Herr Wieland zog im Spätjahr 193-3 zu .seinen An¬
gehörigen , der Familie des Bäckermeisters Ernst Wielano,
nach Ettlingen , um hier seine Tage beschaulich zu verbringen.
Unsere aufrichtigen Glückwünsche!

= Gestorben in Schluttenbach Flora Blöd t geb . Kilnter,
45 Jahre alt . Ehefrau des Karl Blödt 1 . Beerdigung Mitt¬
woch nachmittag 3 Uhr.

Mkr^rlb irdischer Kurier
— Rbv. — Die am Sonntag , den 14. ös . Mts ., nach,

mittags 3 Uhr, im Gasthaus znni „Lamm" anberaumte Ge-
neralversammlnng des Vereins der Rebleute erfreute sich
eines guten Besuches. Der 1. Vorstand Karl Utz hieß die
Erschienenen herzlich willkommen und dankte für ihr Er¬
scheinen Zunächst gedachte der Vorstand des im verflossenen
Jahre verstorbenen Ehrenmitgliedes Josef Korn , zugleich
fand er aber auch gewählte Worte für die zwei im vergange¬
nen Jahre verstorbenen Rebsrauen Josefine Lauinger
gen . Gruberschvssel und Kaspar Katzenbcrger Witwe .
Zum ehrenden Gedächtnis erhoben sich die Erschienenen von
ihren Sitzen. Anschließend trat man in die Tagesordnungein , die aus folgenden Punkten bestand : 1. Bericht des
Schriftführers , 2. Bericht des Kassiers , 3. Verschiedenes und
4. Wahlen. Schriftführer Rudolf Baureithel gab einen
umfangreichen Geschäftsbericht , sowie Kassier Hermann
Glasstetter einen ausführlichen Kassenbericht. Für ihre
pünktliche und sauber geleistete Arbeit wurde ihnen der
Tank des Vorstandes erstattet und zum Zeichen des Einver¬
ständnisses der Erschienenen die Entlastung erteilt . Unter
Punkt „Verschiedenes " wurde Beschluß dahin gefaßt , daß in
der nächsten Zeit ein Wintervestgnügen stattfindet. Zeit und
Ort wird durch Umlaufschreiben bekanntgegeben. Außerdem
gab der Vorstand bekannt, daß anfangs Februar ös . Js .ein größerer Bortrag stattfinöet. Die Wahlen gingen glatt
von statten . Der seitherige Vorstand, der eine Wiederwahl
ablehnte , wurde trotzdem zum 1. Führer des Vereins ein¬
stimmig gewählt. — Ehrenvorstand mit Sitz und Stimme
ist Adolf D i l l m a n n . Postsekretär a. D . — Als
zweiten Vorstand bestimmte er das Mitglied AdolfWe st ermann . als Kassier Hermann Glas »
stctter , als Schriftführer Rudolf Baureithel . Als
Verwaltungsräte wurden bestimmt die Mitglieder Anton
Mußler , Wilhelm Wirthwein , Hermann Grötzin -
ger , Franz Käst , Adolf Lauinger , Gustav Kern ,Josef W ö l f l e und Emil E i s e l e. Die einstimmige Wie¬
derwahl des Vorstandes erregte freudigen Beifall. Der Füh¬
rer dankte für seine Wiederwahl und wies zum Schluß sei¬
ner Ausführungen auf den nationalen Staat hin und brachte
ein dreifaches Sieg -Heil auf den Herrn Reichspräsidenten
von Hinöenburg und den Volkskanzler Mols Hitler aus .Mit dem Absingen des Deutschland - und Horst-Wessel-Lieöes
war die harmonisch verlaufene Versammlung beendigt.

X Bildung eines Ausschusses für technische Beamte im
Reichsbnnd der Deutschen Beamten . Der Leiter des Amtes
für Beamte bet der Obersten Leitung der PO . und Führer
des Reichsbundes der Deutschen Beamten , Reichstagsabge-
oröneter Hermann Neef , hat den Parteigenossen Hafner,wie der Beamten-Nachrichtendienst meldet, zum Vorsitzenden
des Ausschusses für Beamte öes Technischen Dienstes beim
Reichsbund der Deutschen Beamten ernannt und ihn gleich¬
zeitig mit der Bildung des genannten Ausschusses beauf¬
tragt . die bis zum 29. Januar 1934 vollzogen sein soll .

X Einheitsbemextung der Betriebsvermögen hinansge,
schoben. ^

Der Reichssinanzminister hat in einer Verord¬
nung bestimmt , daß die ursprünglich nach dem Stand vom
1. Januar 1934 geplante neue Einheitswertung der Be¬
triebsvermögen hinausgeschoben wird. Die Verordnung be¬
sagt, daß die nächste Hauptfeststellung der Einhettswerte fürdas Betriebsvermögen , nicht nach dem Stand vom Beginn
des 1. Januar 1934 . sondern nach dem Stand vom Beginn
öes 1. Januar 1935 stattfinöet. ,

X Verlängerung der Schutzmaßnahme« für Hauswirte .Infolge des durch die Notverordnung vom Dezember 1931
den Mieter« gegebenen außerordentlichen Künöigungsrech-tes. waren viele Hausbesitzer in Schwierigkeiten geraten , da
sie infolge zahlreicher Kündigung gehindert wurden , fälligwerdende Verbindlichkeiten, namentlich aus Hypotheken , zuerfüllen. Es wurde deshalb gleichzeitig -eine Regelung ge¬troffen, wonach die besonderen Rechtsfolgen, die wegen
Nichtzahlung oder nicht rechtzeitiger Zahlung für den Haus¬
besitzer eintreten würden , als nicht eingetreten gelten, wenn
der Vermieter oder Verpächter ohne sein Verschulden an der
Zahlung infolge Kündigung gehindert wtro . Liese Rege¬lung . die am 15 . Januar 1934 abgelausen wäre, ist durch
ein von der Reichsregierung beschlossenes Gesetz um ei» hal¬
bes Jahr , bis zum 15 . Juli 1934, verlängert worden.

Die erste badische Valdarbeilerkundgebung
Marxzell (Amt Ettlingen ) , 15 . Januar . Nach einem Be¬

richt öes „Führers " fand auf Einladung der Kreisleitung
Karlsruhe des Deutschen Landarbeiterverbandes — Fach¬
schaft Holzhauer — hier die erste badische Waldarbeiter -Kund¬
gebung statt. Bezirksfachschaftsleiter A r m b r u ste r -Karls -
ruhe konnte etwa 200 Waldarbeiter , von der Forstabteilung
öes Badischen Finanz - und Wirtschaftsmimsteriums Landes-
wrstmeister Hug und die Oberforsträte Dießlin , Faber
und Müllern , sowie die gesamte Beamtenschaft des Forst¬
amtes Mittelberg begrüßen. Außerdem wohnten der Ta¬
gung verschiedene Bürgermeister der umliegenden Albtal-
gemeinöen bei. Die Veranstaltung verfolgte den Zweck , die
Verbundenheit von Verwaltung «nd Mitarbeiterschaft auch
nach außen hin zum Ausdruck zu bringen.

Während die beiden Berbandsvertreter über allgemein
politische Fragen , über die Arbeiterorganisation im alten
und im neuen Staat und über Zweck und Ziel des Landar¬
beiterverbandes im Dritten Reich sprachen, bewegten sich die
Ausführungen der Vertreter der Forstabteilung auf forst¬
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Gebieten. Als Leit¬
gedanke durchzog die Ausführungen aller Redner , daß Un¬
ternehmer und Mitarbeiter ans Gedeih und Verderb eine
Einheit bilden , und daß infolgedessen jeder zum anderen Ver¬
trauen haben muß . Nur dann, wenn sich jeder Unternehmer
und Arbeitnehmer seiner Berufung als verantwortlicher
Volksbeauftragter bewußt ist und in all seinem Tun von ehr¬
lichem, wahrem Gemeinschaftssinn leiten läßt , kann es unse¬
rem Führer gelingen, unser Volk aus der jetzigen Not sieg¬
reich herauszuführen und das Dritte Reich auszubauen.

Als Abschluß der Tagung ließ die Forstabteilung noch
Lichtbilder aus badischen Waldungen und einen Teil des
von ihr zur badischen Holzschau 1933 geschaffenen Filmes
-Badens Wald - und Forstwirtschaft" vorfüüren . Neben der
Belehrung sollen diese Bilder bienen, die Mannigfaltigkeit
unserer badischen Wälder und bie Vielgestaltigkett der forst¬
lichen Betriebsarbeiten zu zeigen und damit die Liebe zum
heimischen Wald , Verufsstolz und Berufsverantwortung zu
wecken und wach zu halten.

Im Laufe der nächsten Wochen und Monate werden dieser
ersten badischen Waldarbeiterkundgebunq weitere in allen
Teilen des Landes folgen . Auf diese Weise wird es gelin¬
gen, auch den letzten badischen Hvlzbauer im verborgensten
Schwarzwaldwinkel mit dem nationalsozialistischen Gedan¬
kengut vertraut zu machen und für das neue Reich zu ge¬
winnen.

keine Verlängerung der Verjährungsfristen
Ter Deutsche Handwerkŝ und Gewerbekammertag hatte

den Reichsjustizminister vor einiger Zeit um Prüfung ge¬
beten , ob nicht eine Verlängerung der kurzen Verjährungs¬
fristen vorgenommen werden kann . Einerseits sei vielfach

Dienstag , den 16. Januar 1934
festgestellt, daß Schulden bei Geschäftsleuten und Handwer¬
kern innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist nicht be¬
zahlt würben, andererseits werde es von den Gläubigern
oft unterlassen, Schritte zu unternehmen , um die Forderung
hereinzubekommen . Soweit es sich bei den Schuldnern um
Erwerbslose handele , würden die Gläubiger nur noch un¬
nötige Kosten auf sich nehmen .

Der Reichsjustizministerhat zu dieser Eingabe in Ueber-
einstimmung mit dem Reichswirtschafts- und Reichsernäh¬
rungsminister folgende Stellung eingenommen: „Ich ver¬
kenne nicht daß die Gläubiger der im 8 196 BGB bezeichne-
ten Forderungen häufig davon absehen werden, gegen den
säumigen Schuldner zur Unterbrechung der Verjährung
Klage zu erheben oder einen Zahlungsbefehl zu erwirken,
weil vorauszusehen ist , daß auch dieser Weg zu keinem Er¬
folge führen und sie mit neuen Kosten belasten würde, deren
Aufwendung sich nicht lohnt. Doch vermag ich daraus ein
Bedürfnis für einer Verlängerung der Verjährungsfristen
nicht herzuleiten. Das Gesetz gibt dem Gläubiger die Mög¬
lichkeit, die Verjährung auch ohne Inanspruchnahme des Ge¬
richts zu unterbrechen. Nach 8 208 BGB wird nämlich die
Verjährung schon durch eine Abschlagszahlung, eine Zins¬
zahlung oder ein Anerkenntnis des Schuldners herbei¬
geführt. Ich möchte meinen, daß sich auf diesem Wege in
den meisten Fällen , in denen der Schuldner nur deshalb nicht
zahlt, weil er nicht zahlen kann, die Unterbrechung der Ver¬
jährung auf verhältnismäßig einfache Weise und auch ohne
erhebliche Kosten wird erreichen lassen. Gegen die Verlänge¬
rung der Verjährungsfrist besteht im übrigen das grund¬
sätzliche Bedenken , daß eine solche Maßnahme der natürlichen
Schuldenbereinigung, wie sie durch die Verjährung herbeige¬
führt wird, hemmend entgegenwirken würde.

Aus der eandeshauplstadl
** Ein SA -Sturm als Taufpate . Eine eigenartige

Kindstause fand am Sonntag nachmittag in der Liebfrauen-
kirche in der Süöstadt statt . Für einen kleinen Erdenbür¬
ger , dessen Vater dem Reservesturm H 109 angehört hatte,
und vor der Geburt des Kindes, tödlich verunglückte, halte
der gesamte SA -Sturm die Patenschaft übernommen und
war zur Taufe vollzählig angetreten. Ter Täufling wurde
von einem SA -Mann in die Kirche getragen , wo der Kleine
auf den Namen Adolf getauft wurde. Tiefe Betätigung
echten Kameradschaftsgeistes fand bei dem zahlreichen Pu¬
blikum . das der Taufe , die sehr feierlich gestaltet wurde,
anwohnte, beqeisterte Anerkennung.

** Erdbeben registriert . Die Seismographen des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins im Geodätischen Institut der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe registrierten Montag vormittag
ein sehr starkes Fernbeben in einer Heröentfernung von
etwa 700g Km Der Einsatz der ersten Vorläuferwelle er¬
folgte um 9.53,50 Uhr . Das Maximum der Bewegung fiel
auf 10.19,1 Uhr. Die Apparate kamen um 12 Uhr wieder
zur Ruhe. Nach den vorliegenden Aufzeichnungen hatte das
Beben , falls das Epizentrum in bewohnten Gebieten liegt,
einen zerstörenden Charakter.

Aus der vkalz
: : Neustadt . Haardt . 16. Jan . iUeber 6000 pfälzische

Eisenbahner in Neustadt. ) Bon flatternden Fahnen und
schneidiger SA -Musik begrüßt waren am Samstag nach-
mittaa über 6000 Eisenbahner aus der ganzen Pfalz nach
Neustadt gekommen , zur Teilnahme an einer machtvollen
Kundgebung , in deren Verlauf der stellvertretende General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn. Kleinmann Gaulener
Bürckel und Reichsfachschaitsleiter Peepmüller . MdR ., Ber¬
lin . das Wort nahmen. Der qroße Saal des Saalbaues .
Hindenburgsaal. Kaisersaal und Saalbau -Lichtspiele waren
bis zum letzten Platz besetzt , so daß eine Uebertraguna der
Reden auck) nach dem Kurt Faber -Haus notwendig war.

: : Zweibrncken , 16. Jan . <Jm Gefängnis erhängt . ) Der
1875 geborene Strafgefangene Max Gutherl . Naturhetlkun -
diger aus Kaiserslautern , der in der hiesigen Gefangenen¬
anstalt eine Strafe wegen Betrugs und Sachwuchers ver¬
büßt. hat sich in der Nacht zum Sonntag erhängt . — iTot
ausgefunden . ) Die Ende der 60er Jahre stehende Ehefrau
des früheren Uhrmachers Julius Schmitt wurde am Sams¬
tag vormittag am Wolfslochweg , etwa 100 Meter jenseits
der Saargrenze , bis an die Hüften in einem verschlammten
Graben stehend, tot aufgefunden. Ern Herzschlag hatte auf
einem Spaziergang dem Leben der Frau ein jähes Ende
bereitet.

Schach - Ecke
geleitet von F . Bischofs.

Lehrreiches für Anfänger.
Das Schachspiel .

2. Fortsetzung . Der König.
Der König ist das einzige Stück, welches niemals ge¬

schlagen werden darf. Er darf aber andererseits auch auf kein
Feld gehen, auf welchem er von einem feindlichen Stück an¬
gegriffen wäre.

Der König zieht und schlägt auf jedes der ihn unmittel¬
bar umgebenden Nachbarfelöer

Gang des Königs.

In obiger Stellung kann der weiße König von seinem Stand¬
punkte auf e4 auf die Felder 53, e3, f3, M, f4 , &5, e5 und fo
ziehen und schlagen. Der schwarze König von seinem Stand¬
ort auf e6 aber ans die Felder d5, e5 , fö, d6 , f6 , d7 , e7 u. f7.

Die Felder öö, e5 und f5 werden also in diesem Falle von
beiden Königen beherrscht und können daher, da die Könige
sich gegenseitig nicht angreifen, von beiden Königen in
der obigen Stellung nicht betreten werden.

Ist der König von feindlichen Figuren dergestalt ange¬
griffen , daß er auf kein Feld mehr ziehen kann, auf welchem
er diesem Angriff entrückt ist , so ist er matt gesetzt und bas
Spiel beendet . ( Fortsetzung folgt.)

Tournierabende Dienstags und Freitags im „En ^ el".
Schachfreunöe jederzeit herzlich willkommen.
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Aus Laden und Aachbarstaaleu
Pfor -beim 18. Jan . «Aus Schwermut vergiftet.! Sonn -

-? ..
^ormittaa hat sich im Tedans -Stadtieil eine verheiratete

57jährige Frau infolge Schwermut durch Gas vergiftet. —
(Kraftfahrer fährt in eine Fußgängergruvpe . i Sonntag
nachmittag fuhr aus der Landstraße von Brötzingen nach Bir¬
kenfeld ein lediger Mähriger Bleistiftmacher von feinem
Kraftrad in eine Gruppe Fußgänger . Tabei wurde der
Kraftfahrer und keine Beifahrerin von, Rade geschleudert
und leicht verletzt . Bon den Fußgängern wurde ein 19jähr .
Bursche von Birkenfeld mit einer Gehirnerschütterung und
erheblichen Quetschungen ins Neuenbürger Bezirkskranken-
hans einaeliesert.

Pforzheim- 16. San - /Wegen Diebstahls verhaftet.) Hier
hat ein 22jähriger Buchhalter ein Sparkassenbuch mit 798
NM . entwendet und 600 NM . davon bereits abgehoben . Er
wurde verhaftet, ebenko ein verheirateter Goldarbeiter
wegen Begünstigung zu diesem Vergehen. — (Wegen kom¬
munistischer Umtriebe in Schutzhaft gebracht.) Wegen kom¬
munistischer Umtriebe und Vergehens gegen das Schuß -
maffengesetz wurden hier zwei verheiratete Bauarbeiter , ein
verheirateter Maler und ein hiesiger Gärtner in Schutzhaft
genommen.

Freiburg , 18. Jan . (Tödlicher Unfall.) Am Samstag
vormittag spielte sich in der Waldkircherüraße ein aufregen,
der Vorgang ab . Der bei der Stad : angestellte Kraftwagen¬
führer Lais war im Begriff , mit einem Traktor zwei Wa .
genladungen Koks nach dem Stadt . Gaswerk zu fahren.
Unterwegs stieg er von der Zugmaschine , um an dem Motor
etwas in Ordnung zu bringen. Dabei wurde er von dem
Rade am Bein erfaßt und unter die Maschine gezogen.
Die Räder des ersten Anhängewagens gingen über oen
Unglücklichen hinwea und drückten ihm den Brustkorb ein.
Er verstarb a :: f dem Transport zur Klinik. Der verun¬
glückte Mann hinterläßt ejne Frau und mehrere Kinder.

Heitersheim lAmt Müllheim) . 16. Jan . lAnwesen nie¬
dergebrannt. ) Am Sonntag früh brannte das ganze An¬
wesen des Landwirts Alois Widmann bis auf den Grund
nieder. Mit knapper Not konnte der Viehbestand gerettet
werden.

Zell i. W .» 16. Jan . („Alles unter einem Hut" .) Das
Motto , unter dem die diesjährige Zeller Fastnacht abgehal¬
ten wird , lautet : „Alles unter einen Hut" . Alle Kräfte,
aller Narrensinn soll unter einen großen Hut gebracht wer¬
den. Dies soll beim großen Umzug am Fastnachts-Sonntag
zur Darstellung kommen , ebenso beim Hemdglunker-Umzug
am sogenannten ichmutzigen Donnerstag .

Oberwil (Baielland ) . 16. Jan . sOekonomiegebäuöe mit
17 Stück Vieh verbrannt . ) Samstag nacht geriet das Oeko-
nomiegebäuüe des „Bruderholzhof" oberhalb Oberwil aus
unbekannter Ursache in Brand und wurde vollkommen ein-
geäschert. Die herbeigerufenen Löschmannschaften aus
Oberwil und Umgebung waren dem großen Brand gegen¬
über io gut wie machtlos , besonders deshalb weil es an
Wasser kehlte. Die im Gebäude eingebaute Wasserleitung
hatte zu wenig Druck und der Sodbrunnen der sich beim
Wohngebäude befindet, war schon nach zehn Minuten aus-
gepumpt. Von den 35 Stück Vieh die in den Ställen
«ntergebracht waren , konnten etwa 18 Kühe und Kälber
mit Mühe und Not ins Freie getrieben werden, die übrigen
mußten teils abgesiochen. teils in den brennenden Ställen
von außen niederaeschosien werben. Außer dem Vieh ver¬
brannten alle landwirtschaftlichen Maschinen und große Heu-
und Strohvorräte . Der Schaden am Gebäude und Inven¬
tar wird auf etwa 80—199 000 Franken geschätzt und ist nur
zum Teil durch Versicherung gedeckt.

SA-Mrerlagung in Friedrichroda
Friedrichroda, 16 Jan . Vom 19.—21. Januar findet in

Friedrichroda eine Tagung der obersten SA -Führung statt,
kür die bereits umfassende Vorbereitungen getroffen werden.

Die Tagung ist ausschließlich internen dienstlichen Be¬
sprechungen gewidmet . An ihr werden sämtliche Obergrup¬
penführer und Gruppenführer der SA . der Reichsführer der
SS mit seinen Gruppenführern und selbständigen Abschnitt¬
führern sowie sämtliche Führer der Oberlandes - und Lan¬
desverbände der SA I (Stahlhelm ) teilnehmen.

Turnen * Sport * Spiel
Handball - Gauliga

Die Mannheimer Presse znm Ettlinger Handballsieg .
Nachdem der NS -Sport in seiner Vorschau den Ettlinger

Turnern eine klare Niederlage vorausgesagt hatte , inter¬
essiert der allerdings nicht ganz einwandfreie Spielbericht
dieser Zeitung :

„Während VfR . Mannheim noch mit einem blauen Auge
davonkam , mußten sich die Lindenhöfer von dem Tabellen-
zweiten. TV . Ettlingen , trotz fast anhaltender Ueberlegenheit
(bei einer 6 :1-Nieöerlage etwas komisch ) eine 8 :1-Nieöerlage
gefallen lassen. Während die Platzherren komplett zur Stelle
waren , kam Ettlingen mit Ersatz für seinen Verteidiger
Glasstetter . 08 gewinnt langsam Oberwasser, ohne jedoch zu
Ersolgen kommen zu können : im Gegenteil, Becker, der wohl
der beste Mann der Gäste war , verwandelt einen Strafstoß
zum ersten Tor . Bettle traf kurz später nur die Latte, doch
Marquert hat mehr Glück, als ein weiterer Strafwurf zum
Gleichstand verwandelt wurde. Kurz vor der Pause istes
wiederum Becker, der die Gäste in Führung bringt . Mit
2 :1 geht es in die Kabinen. Nach Wiederbeginn bringen die
Platzherren , die bisher schon reichlich hart spielten , eine noch
härtere Note ins Spiel , ohne jedoch dadurch mehr erreichen

^ u können. (Wir sind erstaunt , das es diesmal nicht die
Ettlinger waren ! ! ) . Becker, der bereits die beiden Tore der
ersten Halbzeit geworfen hatte, stellt mit drei weiteren Tref¬
fern den Sieg sicher. Mit 5 : 1 behielten die Gäste verdient
die Oberhand. Angenehm enttäuscht werden wohl diejenigen
gewesen sein , die Ettlingen «ine sichere Niederlage voraus¬
gesagt hatten. (Wir hoffen , daß der NS -Sport auch angenehm
war ! !) . Der zweite Platz dürfte der Elf, nachdem VfR . heute
wiederum einen Punkt einbüßte, nahezu sicher sein. Schieds¬
richter Frey -Weinheim konnte gefallen .

"
Die Nene Badische Landes-Zeitung schreibt:

„Ettlingen behauptet sich"

„Große Erwartungen hatte man auf dieses Spiel ge¬
setzt. MFC . 08 wollte Boden gewinnen, Ettlingen brauchte
die Punkte , um Waldhof auf den Fersen zu bleiben. Mit
dem großen Spiel wurde es aber infolge eines fast grund¬
losen Platzes nichts . Eine Spielkritik ist nicht am Platze,
wenn auch gesagt werden mutz, daß 08 bei diesem Boden
unbedingt hätte sofort den Ball weitergeben müssen, dann
hätte ein anderes Resultat erzielt werden können , so ist die
Niederlage zum Teil selbst verschuldet . Unter Frey , Wein¬
heim, der energischer gegen Unsportlichkeiten einfchreiten
muß, beginnt das Spiel mit verteilten Angriffen. Die Gäste
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gehe» durch Becker in Führung . Eine große Chance ver¬
gibt bald darauf 08 , um aber wenig später doch den Aus¬
gleich zu erzielen. Marpuert war der Schütze. Becker holte
wieder die Führung für seine Farben . Halbzeit 2 :1 für
Ettlingen . Die zweite Hälfte bringt denselben auf und ab -
wogenben Kampf . Die Spieler sind allmählich zu Mohren
geworden und tuen sich immer schwerer auf dem Morast.
08 gelingt kein Tor mehr. Glücklicher , d . h . tüchtiger ist
Becker, der noch drei Strafstöße verwandelt und so seinem
Verein den 5 : 1-Sieg schafft ."

Bei beiden Berichten ist zu begrüßen, daß die Mann¬
heimer Zeitungen zugeben , daß die Mannheimer die harte
Note in das Spiel gebracht haben und sich sogar zu einigen
Unsportlichkeiten haben Hinreißen lassen. Hoffentlich neh¬
men sich die Mannheimer diese Rüge aus ihrem eigenen
Jnteressenkreis zu Herzen.

Vtnkerspork
BezirksmeisterschaftNord.

Ergebnisse :
Mannschaftsabfahrtslauf 1999 Meter : 1. Rheinbrüder

Karlsruhe , 1 . Mannschaft <Kast. Daüringer , Lohrmann , Sei -
öerer) 8,08 Minuten : 2. Pforzheimer SC . 9,49 : 3. Bühler¬
tal SC . 10.11 .

Abfahrtslauf aller Klaffen : 1. Bätsch . Herrenwies , 1,25
Min : 2. Müller , Franz Herrenwies 1,34 Min . : 3. Fougner ,
ASC . Karlsruhe , 1,40 Min .

Abfahrtslauf der Damen : 1. Anneliese Schmitt, Pforz¬
heim, 1,30 Min .,' 2 . Hertha Künnecke, Baden-Baden, 1,33 :
3. Klotilde Rees , Achern , 1,43 Min .

Jnngmannenabfahrtslanf : 1. Rohrer , Franz , Hunös-
bach, 1,12 Min ., 2. Künnecke Heinz , Baden-Baden, 1,20 Min . :
2. Roth Otto , Hundsbach , 1,20 ; 3. Maier Max , Forbach, 1,27.

Slalom -Mannschaftslauf : 1. Rheinbrüder Karlsruhe , 1.
Mannschaft (Karl , Lohrmann , Pahr , Wollers) , 10,03 Min . ;
2. SC . Bühlertal , 10,05 . 3. SC . Pforzheim 10,19.

Slalom -Einzelläufe aller Klassen : 1. Fougner , ASC .
Karlsruhe 21,3 Min . 2 . Braun Erich . Mannheim 2,20 . 3.
Lohrmann Fritz, Rheinbrüöer Karlsruhe , 2,22.

Slalom -Damenlauf : 1. Anneliese Schmitt, Pforzheim,
1,47 Min ., 2. Maria Schmieber, Rheinbrüöer Karlsruhe ,
2,05 Min . ; 3. Trudel Kuen, Bühl , 2,23.

Slalom -Jugendklasse: 1. Otto Roth , Hundsbach , 1,02 M.
2. Meyle Felix , Pforzheim , 1,07. 3. Schnurr Eduard , Hunds¬
bach , 1,27.

Komvinationslauf in Avfahrts - «nd Slalomlauf : Einzel¬
wettbewerbe: 1. Fougner , ASC . Karlsruhe 3,53 Min ., 2.
Bätsch, Herrenwies , 4,02 ; 3. Käst Max, Rheinbrüder Karls¬
ruhe, 4,18 Min .

Kombinationslauf in Sprung - und Langlanf : 1. Müller
Franz , Herrenwies ^ 692,90 Punkte . 2. Schmidt Walter , Büh¬
lertal , 604,45 Punkte . 3. Faller Wilhelm, Bühlertal , 592,75 .

Sprunglauf , Klaffe 1 : Müller Franz , Herrenwies , 332,90
Punkte . — Klasse 2 : 1. Faller Wilhelm, Bühlertal , 298 Pkt.
—Klasse 3 : 1. Schoch Karl , Bühlertal , 289,60 Pkt. — Jung -
mannen-Klasse: 1. Rösch Oskar , Pforzheim, 289,60 Pkt.

Handel * DolkStvirWast
Amtliche Berliner Oevisen - Kurse

Geldkurs 1 Briefkurs für

Amsterdam
15 . 1 .
168.58

12 . 1.
168.58

15 I .
188.92

12 . 1.
168.92 100 dulden

Athen 2.396 2.396 2.400 2.400 100 Draehm
Brüssel 58.46 58.29 48 .59 58.41 100 Belga
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Ley
Canada 2.647 2.682 2.653 2.688 lcan . Dollar
Danzig 81 .52 81 .47 31 .68 81 .63 100 Gulden
Italien 22.02 22 .01 22 .06 22.05 100 Lire
fapan 0.806 0.800 0.808 0.813 1 Yen
Kopenhagen 60 .49 60 .99 60 .61 61 . 11 100 Kronen
Lissabon 12.34 12.45 12.36 12.47 100 Sscudo
London 13 .53 13 .66 13.56 13.69 1 Pfd. Steri .
New-York 2.647 2.687 2.653 2.693 1 Dollar
Baris 10.44 16 .42 16.48 10.46 100 Franken
Prag 12 .45 12.45 12.47 12 .47 100 Krone
Schweiz 81 .22 81 .17 81 .38 31 .33 100 Frank
Sofia 3.047 3 047 3.053 3.053 100 Lefan
Spanien 34.67 34 62 14.73 34 .63 100 Peseten
Stockholm 69.83 70 .53 69.97 70.67 100 Kronen
Wien 47.20 47.20 1 4730 47.30 100 Schili

warenmartte
Mannheimer Markt für de« Nährstand (Amtlich .) (Pro -

duktengroßmarkt.) Weizen inl . 76/77 Kilo fre: Mannheim
19,25—20 , ruhig . Festpreis franko Vollbahnstation des Er¬
zeugers Monat Januar Bezirk 9 19,20 . Bez . 10 19,40 , Bez .
11 19,70, Sommerweizen 80 Kilo 20 .10—20,30, Roggen inl .
72/73 Kilo frei Mannheim 17—17,20. Festpreis franko Voü-
bahnstation des Erzeugers Monat Januar Bez . rk 8 16.10.
Bezirk 9 16 .40 . ruhig : Hafer inl . fest 14 .75— 15 . Sommer-
unö Pfälzer Gerste 18—19. ruhig, Futtergerste inl. 17 .25
bis 17.50 . La Plata -Mais m. S 20 . Erdnußkuchen . prompt.
16,75— 17 , Soyaschrot prompt 15—15,25, Rapskuchen 14,50,
Palmkllchen 15,50—15,75 . Kokoskuchen 17 .50, Sesamkuchen 17
Leinkuchen 17.25—17,50 . Biertreber getrocknet inl . m. S .
17,75 . Malzkeime 14,50 Rohmelasse 8.50. Steffenschnitzel
8,25. Trockenschnitzel ab Fabrik 10. stetig : Wiesenheu , lose
6,60—7. Rotkleeheu 6.80—7 .20 . Luzernkleeheu 8—8,20, Preß -
stroh. Roggen-Weizen 2 . dito Hafer-Gerste 1,80- 2 , Stroh ,
gebündelt. Roggen -Weizen 1 ,40—1 ,60 . dito Hafer-Herste 1.20
bis 1,40 . fest : Weizenmehl Spez. Null , südd mir Austausch -
weizen per Januar 29 .40 . Februar 29 .70, März 30 . ruhig,
dito mit Jnlandsweizen Januar 27 .90 . Februar 28,20 , März
28 .50 . Roqgenmehl 70/60prozentiges nvrdd prompt 22.50 bis
23.50. dito südd und vfälz . prompt 23,25—24.25 . Mehl ohne
Skonto : Weizenkleie , feine 10.75 dito grobe 11,25 . Roggen¬
kleie 10.50- 11,50 : Weizenfuttermehl 12 Roggenkuttermehl
11,50—12.75; Weizennachmehl 15 .30 : Weizennachmehl 4 B
16.50 RM .

Vetterberickil
Vorhersage für Dienstag : Nach anfänglicher Ab¬

kühlung und wechselnd bewölktem Wetter mit einzelnen
Schauern rasch neue Eintrübung mit verbreiteter Nieder¬
schlagstätigkeit Imeist Regen». Bei lebhaften von West nach
Südwett zurückdrehenden Winden neuer Temperaturanstieg .

Aussichten für Mittwoch : Bei lebhaften westlichen
Winden Fortdauer sehr unbeständiger, zu Niederschlägen
neigender Witterung .

Rheinwafferstand.

Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

1. 38 14. 1. 33
53 54

175 181
326 307
175 156

Letzte Aachnchlen
Warschau : Zur Vereinheitlichung der öffentlichen Sam.

melaktion für den Vau von Kriegsschiffen wurde durch
schlutz des Ministerrakes ein besonderer „Wehrschutzsond "
gegründet. Die Mittel dieses Fonds »ollen ausschließlich
zur Vergröberung der' polnischen Kriegsflotte verwendet '
werden.

B u L a p e st : Nach Meldungen der Montagsblätter sind
die in Allerheiligen an der österreichischen Grenze inter.
nierten österreichischen nationalsozialistischen Flüchtlinge ^
nach der an der äußersten Ostgrcnze Ungarns gelegene»
Stadt Gyula gebracht worden.

Reval : Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die OGUP
eine Anzahl Personen wegen Spekulation mit Petroleum/
in Haft genommen . Die Aburteilung der Verhafteten wird ^
ebenfalls durch die OGUP erfolgen. -

Schanghai : Wie au§ Tokio gemeldet wird, sind auf :
Veran/gssung des japanischen Oberkommandos fünf Pan. »
zerzüge nach der chinesischen Ostbahn entsandt worden , um/?
die Bewachung der Eisenbahnlinie zu übernehmen

Lestiiligle Mesmleile
Leipzig» 16. Jan . Das Reichsgericht Hat die Revisionen^

der beiden 18 u . 19 Jahre alten Kommunisten Willi Rochows
und Otto Weithe verworfen. Damit ist das gegen sie er^
gangene Urteil des Schwurgerichts in Berlin rechtskräftig
geworden, durch das sie wegen gemeinschaftlichen Mordes )
an dem Hitlerjungen Fritz Schmitzberg genannt Imme zuw -
Tode verurteilt worden waren . I

Die Seiden jungen Kommunisten hatten am 20. MärD
v. I . ihr Opfer, in dem sie einen lästigen Mitwisser von
Straftaten erblickten , unter dem Vorwand, gemeinschaftlich ,
auf die Rehjagd gehen zu wollen , in den Grunewald gelockt ^
und dann in einer dichten Schonung über den Haufen ge^
schossen.

Einmiilige Ablehnung des Genfer Lockmittels
durch die Berliner «nd die Saarbrücker Presse .

Berlin , 16. Januar . Die Berliner und die Saarbrücker -
Morgenblätter lehnen einmütig die Einladung des Völker- /;
bundes ab, an der Saarberatung in Genf teilzunehmen. Die /
Blätter geben übereinstimmend der Ansicht Ausdruck , dahl
die Reichsregierung die Genfer Einladung ablehnend beant¬
worten wird.

/
Ortsgruppe Ettlingen

Mittwoch , den 17. ös Mts ., abends 8.15 Uhr . findet hn |
Gasthaus znm „Engel" in Ettlingen eine

Mitglieder -Versammlnns
der NS -HAGO und des GHG in der Deutschen Arbeitsfront
statt . Referent : Pg . Dr . Hertenstein , Gaupropaganda-Z
Amtsleiter der NS -HAGO und des GHG.

Hierzu werden sämtliche Mitglieder : Betriebsinhaber^
Gesellen , Angestellte . Arbeiter »nd Lehrlinge erwartet . AG
Nichtmitglieder, die beim mittelständischen Handwerk, Hg»
und Gewerbe tätig sind, werden hierzu herzlich eingelao

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird den
gliedern zur Pflicht gemacht.

Der Ortsamtsleiter der NS -HAGO.

Frauenverein vom Roten Kreuz
Am Freita g . den 19. Februar 1934, abends 8.15 Uhr, f

beginnt ein

lliniiiü in
Der Kurs ist zugleich Wiederholungskurs für die früheren
Teilnehmerinnen und Ausbildungskurs für Kolonnenhelfe ^
rinnen und Helferinnen vom Roten Kreuz. Er ist unentgelt- 4
lich . Eintrittsalter mindestens 18 Jahre . Anmeldungen bei -i
Frau Gäßler , Witwe, und am Freitag abend im Uebungs- F
lokal in der Gewerbeschule (Altes Schloß ) ._

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 17. Januar 1934 . vormittags 9 Uhr,

werde ich in Ettlingen im Pfandlokal (altes Schloß) gegen
bare Zahlung im Vollstreckungsivege öffentlich versteigern :

1 Schreibmaschine , 2 Rollen Leinen, 1 Schreibtisch , da « /
Schusternähmaschine .

Voraussichtlich bestimmt : 1 Personenauto , Marke BMW-
Ettlingen , den 16. Januar 1934.

Fees , Gerichtsvollzieher .

Kuhlen - Koks - Briketts
liefert prompt
Karl Heitmann, Kohlenhandlung , RhelnstraBe 23

Empfehle besonder * UM - Eiformbriketfs *on
d . Zeche Langenbrahm . Best . u . schönstes deutsch . EiformhriketL

, l. März oder l . April
zu mieten gesucht.

Angebote an den Kurier.

[rlangung eines
tandsdarlehens
ind zu haben

in der

Ettlingen , Fernspr, 78

Neue und gebrauchte

Feuerwehr-Miitzetl
billigst

Musikhaus Lauinget
Schöne

ab l . März zu vermieten.
Näheres im Kurier.

it möbliertes Zimt
für einige Wochen, mit odtH
ohne Pension

sofort gesucht.
Ang. nnt . Nr . Z16 an b. Kuritt - z
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